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geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden^
Angemeldet bis zum 1. August.

■ Name und Stand

ind, Fräulein Hedwig..............................................................................
’gmann, Frau A., mit Tochter und Sohn ..................................
•neker, Frau P.................................................................
renkoven, Franz, Opernsänger . . .............................................
'n, Oskar, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern ....................
«, Frau Käthe .............................................................................
stel, Frau E
stel, Fraulein Meta, Konzertsängerin............................................ 
sterweg, Major.....................................................................’ O
big, Franz, Kaufmann.........................................................................
‘decke, Otto, Kaufmann, mit Frau.................................................
Tner, Fräulein Maria......................................................
in, Dr., Frau, mit 3 Kindern..........................................................
isen, Ludwig, Kaufmann, mit Familie............................................ 
lenstreit, Oskar, Ingenieur...............................................................  
ikel, Walter, Kaufmann, mit Frau, 2 Kindern und Bedienung
<erg, Herm., Kaufmann, mit Frau................................................. 
aendorf, Josef, Opernsänger...............................................................  
idler, Hedwig
nhardt, Otto, Fabrikbesitzer, mit Frau.......................................
ik, rau, mit Töchtern............................................................... ....
mann, Karl, Bankbeamter ...............................................................
ent, Willy, Musikdirektor....................................................................
cker, Marie, mit Kindern....................................................................
ners, Kaufmann, Frau
boden, Dr., Rechtsanwalt . .
b mit Frau.............................
ir> H., Pfarrer................................................
er, Ferd., Rezitator . . , . ■.....................................................
•tto, Hauptmann ...................................... | |

Wohnort Wohnung

Göttingen 
Barmen 
Stuttgart 
Aachen 
Barmen 
Braunschw-eig 
Berlin-Wilmersdorf 
Stuttgart 
Wesel 
Berlin 
Cöln 
Stuttgart 
Bremen 
Viersen 
Radebeul 
Elberfeld 
Osnabrück 
Cöln 
Hamburg 
Crossen 
Hamburg 
Cassel 
Cöln 
Giessen 
Osnabrück

j Verden a. d. A. 
। Wiesbaden
i Helmershausen b. C. 
। Osnabrück

Braunschweig

Peters’ Logierhaus 
Villa Charlotte
Peters’ Logierhaus 
Hotel Fresena

■ Hotel Fresena 
H. Ufen

। Peters’ Logierhaus 
j Peters’ Logierhaus 

Hotel Rose
|| Hotel Deutsch. Haus 

Wwe. Rass
Peters’ Logierhaus 
Pastor ein. Oepke 
Alb. G. Janssen 
Frerich Rosendahl 
Hotel Fresena 
Villa Westend 
Hotel Fresena

I Hotel Fresena 
Hotel Friesenhof 
Villa Charlotte 
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
Villa Riedel

| Wwe. Coordes 
Alb. G. Janssen

! Hotel Rose
। de Vries

Hotel Friesenhof 
Ant. Dirks

) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.
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Name und Stand

Panzner, Franz, k. k. österr. Richter, mit Frau......................... 
Paulus, Emma, Fräulein..............................................................................  
Peters, Elfriede, Fräulein....................................... .........................
Poten, San.-Rat Dr., Arzt.....................................................................  •
Prüttner, Herm. G., Kaufmann...............................................................  
Rabe, Rechtsanwalt, mit Frau...............................................................  
Rammenstein, Helene, Fräulein...............................................................  
Retter, Max, Dr. med., Arzt, mit Frau............................................  
Reuter, W., Kaufmann . . . •..........................................................  
Romann, Frau G., mit Familie...............................................................  
Schellbach, Pastor, mit Frau.................................................................... 
Schmidt, Frau Justizrat........................................v............................... '
Schroeder, Hedwig, Opernsängerin .....................................................  
Schroeder, Emil, Kaufmann....................................................................  
Schub, Frau Wilh.............................. .... ..........................................................
Schülde, Albert, Kaufmann.........................................................................  
Stock, Fritz, Kaufmann................................................ .... ........................
zu Stolberg-Wernigerode, Graf Eberhard .......................................  
Fiedler, H., Konzertsänger.................................. ......................................
Wagner, Frau Dr., Arzt, mit Tochter................................................. 
Warneke, Marta, mit Nichte...............................................................
Weltzien, Frau Joh..................................................................... • . . . .
Zahn, Fritz......................................................................................................

Zusammen 143 Personen.

Mit den früheren 3595 Personen.

Gefunden : 1 silberne Uhrkette.
Verloren: 1 goldene Nadel mit Granaten, 1 gn 

silberne Brosche, 1 Trauring gez. M. N., 1 goW 
Brosche mit Photographie.

Der Gemeindevorstaiii

(Ein Sonntagsfinb,
Bon Potte Stabthagen.

„Su, wie ber SBinb heult! Sier im «Jlur hört man's 
niel mehr als im SBohnßimmer. Unb eine Halte, brr! 
Bleib bod) unten, (Srofeel, unb geh ßurüd ins BSarme! 
Blarum _ willft Du mit Deinem Bfthma unnötig bie fteile 
-treppe fteigen? 3d) werbe bodj mein altes Simmer finben, 
meine geliebte ®efrierbücf)fe, unb bas Saus ftede id) auch 
nicht in Branb. Beriah Dich brauf! Gute Bacht nochmals!"

Das junge Bläbdjen hatte eins ber Pichter angeßünbet, 
bie in weifeen Borßellanleuchtern auf einem Tifche mit ge= 
häfelter Dede in bem hohen, geräumigen Borflur ber Ober« 
förfterei ftanben, unb fprang leichtfüßig bie Dreppe ßum oberen 
Stodwert hinan.

Wohnort

Nachod
Stuttgart 
Göttingen 
Hannover 
Magdeburg 
Wiesbaden 
Stuttgart 
Zittau 
Berlin-Friedenau 
Viersen Rhl.
Sömmerda i. Th.
Lüneburg 
Berlin 
Friedrichshagen 
Duisburg 
Lodz (Russland) 
Hamburg 
Jannowitz a. Riesgb. 
Cöln 
Halle a. d. S.
Hamburg 
Wildeshausen 
Plauen i. V.

Wohnung

Coordes Wwe. 
Peters’ Logierhau) 
Peters’ Logierhaust 
Hotel Friesenhof | 
F. Rosendahl 
Hotel Friesenhof 
Peters’ Logierhauf 
Fritz Arends 
Hotel Itzen 
Alb. G. Janssen 
Hotel Itzen 
Villa Charlotte I 
Pabst’ Logier-Hofe 
Pabst’ Logier-Hot-' 
Joh. Breeden 
Hotel Fresena ■ 
Hotel Friesenhof I 
Hotel Fresena 
Hotel Fresena . 
Hotel Friesenhof 
Hotel Fresena 
M. Freese 
Hotel Friesenhof |

„Bsarte, Sübchen, warte, bas erftemal tomme id) 
es geht fchon trofe bes Bfthmas, nur ein bifedjen langfam; 
Beine finb mit fünfunbfedjßig nicht mehr fo gelentig wie 
fiebßehn."

.Die Heine, fehr torpulente alte Dame raffte mit 
fleifd)igen Pinten oorn bas lange, buntle B3oIIHeib unb f 
)id) mit ber Bechten am (Selänber haltenb, mühfam bie D 
hinan. Obgleich ihr bie Puft halb recht fnapp würbe, n 
ihr liebes, altes Sefidjt mehr unb mehr ben Busbrud freut 
(Erwartung an, fo bafe Silbe, bie längft oben ftanb unb 
unterleud)tete, fragte: „B3as ha(t Du, (Srofeel, Du fiet' 
fo nergnügt aus!"

. Der Schein ber Rerße fiel auf ihr immerfrohes R® 
geficht, bas bas rötliche Rraushaar golbig umflatterte. | 

, ,,3ft bas ein BSinb!" widj bie (Brofemutter ber fraget 
bie Biorte ßwifdjen ben turgen, rafdjen Btemßügen l)«5

ytobenb, „nimm bas Picht nor bem 3ug in acht, Rinb — 
fo ba iinb mir. ©b'"

Das „Db" galt bem Pidjt, bas ein ploßlidjer BSinbftofe 
ausgeblafen hatte; aber bas junge Bläbcfeen batte fdjon ben 
Drücter gefaxt unb ftiefe mit träftigem Bud bie oerguoHene 
Tür auf.

2Bpblige BSärme, rofige Dämmerung umfing bie Gintre« 
tenben. Ueberrafcht blieb Silbe Heben.

„$cb, Grofeel!" bas war alles, was fie berausbraebte, 
unb’nacb einer Baufe fette fie, immer nod) regungslos auf 
bemfelben Sied oerbarrenb, binsu: „Gin Ofen, ein Heiner, 
eiferner ©fen!“

„Selt, Silbdjen, bas haben wir fein gemacht?" meinte 
lädjelnb bie alte Dame, bie fid) mit ftrablenbem Gefidjt an 
her Ueberrafchung ber Gntelin weibete. „BSas fagft Du nun 
3U Deiner ®efrierbüd)fe ? 3ft fie nicht ein behagliches Schlaf« 
ftübefeen geworben?"

„Serrlid), einfach famos! So warm! Unb in bem tofi« 
gen, roten Solbbuntel muß es fid) wunberooll träumen taffen!"

Sie batte ihre gewohnte Beweglidjteit wiebererlangt, fette 
ben Seucbter auf bas weifegebedte Tifdjdjen neben bem Bett 
unb fprang ßum Ofen.

„2BeI^e ^ite er ausftrömt!" fagte fie unb ftredte bie 
Sänbe gegen bie ftraRIenbe BSärme, „fett tann mir nidjt 
mehr bas „BSafcbwaffer einfrieren, unb ßum Schlafengehen 
werbe idj’s immer fo fbon mollig haben!“

„Bcorgens ßum Buffteben auch," fügte bie Grofemutter 
binsu, „Gbriftel tann gleich früh als erftes hier einbeißen, 
ehe fie binuntergebt."

„2ßie fein! Du gute, gute Grofeel Du, wie Du immer 
für mid) forgit!" Silbe fiel ber alten Dame ungeftüm um 
ben Sals unb tüfete fie herzhaft auf bie weife BSange. „BSie 
Daft Du's nur mit bem Grofepapa angeftellt, bah er’s er« 
laubt bat? Gr ift bod) fo fe^r gegen alle Beränberungen 
im Saufe."

„3a, weife Sott, für Steuerungen war er nie unb ift 
er feßl im Blter erft recht nicht. Bud bat er bas Brinßip, 
bie 3ugenb nicht ßu nerwöbnen; aber für feinen Bottopf 
ift er fdjon mandj liebes Blal oon feinen Brinßipien ab« 
gewichen, unb biesmal auch. Ulis Deine Blutter fdjrieb — 
hm — id) meine, als es beftimmt war, bafe Du auf längere 
Seit ßit uns fommen würbeft, jeßt mitten im BSinter, hatte 
id'5 nicht allßujchwer, ben Ofen bei ihm burdjßufefeen. 3mmer= 
bin, auf bas Geben eines Radjelofens wäre er nie unb nimmer 
eingegangen. Bidjt baran ßu benten! Die Sdjmufeerei unb 
bie fremben Sanbwerfer! Das eiferne Defdjen würbe fertig 
aus ber Stabt oerfebrieben, unb ber alte Biemad, ber Daufenb« 
fünftler, hat es gefefet. Gr war etwas unfidjer, ob es fo 
richtig ift, aber es mufe bodj wohl, es brennt, brennt ja 
rounberfdön."

Die alte Dame batte wäbrenb bes Sprechens bie Pampe 
auf bem Üifchden nor bem Bett angeßünbet unb auf bem 
Stuhl am Sufeenbe besfelben, bem Ofen gegenüber, Blafe 
genommen. Gin BSeilden fdwiegen beibe. Bian hörte nur 
bas Seulen bes SBinbes unb bas Rnaden bes Solßes im Ofen. 
Silbe balanßierte auf einem Bein unb hielt bie Sohle bes 
anbern Sufees gegen bie Neuerung.

„Sßeifet Du; Srofeel, was id) fdjredlid) gern mal mödjte?" 
fragte fie plöfelid), „aber es ift was furchtbar Dummes!"

„9lun?“
„Vluf ben Difd) fpringen unb guietfdjen, fo laut wie id) 

tann!"
_ „Bber Rinb!" Die alte Dame blidte etwas beängftigt 
ßu oem oofatifd) am Öenfter hinüber. „Ba, wenn es nidjt 
9öQbe einer non ben guten DJlahagonitifchen fein mufe, will 
t "tr .k*25 Bergnügen gern einmal gönnen." Sie wollte 

mtras hinßufügen, tonnte aber lange nidjt bie rechten 33orte 
ttnben unb lächelte nur füll nor fid) hin.

„Sag mal, Silbchen," begann fie entlieh, „Dorfein fpradjft 
r ?um^n im SalBbuntel, jeßt willft Du auietfdien,
hm °a^m^er n^^ etwas fteden, fo etwas ganß Betonteres,

*unQe Räbchen brehte fid) raf^ um unb fah ber 
alten Dame forfchenb ins Geficht. „Grofechen, Du weifet was!" 

„Bsas feilte id) wiffen?"
~?r,0^1, tu ^l*. f°- üaitß beftimmt weifet Du was, 

ia an! Wama kat Dir's gefchrieben, gelt? fo 
te.s '° kod) gemertt unb mich beshalb fortgefd)idt, 

Sans rote Sans ©uft . . . ."

, Silbe hielt betreten inne unb würbe glüljenb rot. (Eine 
Blinute fah fie verlegen ßur (Erbe; bann warf fie fid) mit 
einem „ad), Grofeel!" neben ber Greifin auf ben Boben unb 
barg ihr Geficht in bereu Schofe.

Die Bite ftreichelte einigemal leife über ihr Saar. „BIfo 
Sans Guftan heifet er," fagte fie nach einer Heinen Baufe.

„Gntßüdenber Baute, nicht?" ,
„Peutnant natürlich?“
„3a, Grofeel, unb bent mal, gerabe Äüraffier, gerabe, 

was id) mir immer fo fchredlid; gewünfeht habe.“
„Unb ihr habt (Euch lieb?“
„furchtbar lieb habe id) ihn, unb er mid) nod) viel, 

oiel mehr."
„Bloher weifet Du benn bas?“
„Bber Grofeel, er lyat’s bodj getagt.“
„Sm . . ."
Silbe ftanb langfam auf. „Tßeifet Grofeel, was ich 

manchmal teufe?“
„Bun?"

__„Das ift alles fo, id) meine, bafe fich alles fo wunberDol! 
trifft, bas tommt, weil id) ein Sonntagstinb bin."

. Die Grofemutter lächelte.
„3a, Grofeel. Du lad)ft, unb Bater unb 9Butter barf 

id) erft recht nicht bamit tommen; aber es ift was BBahres 
brau, bas tannft Du mir glauben. 3d) habe immer Glüd. 
Sdjon in ber Schule. B3ie oft hatte id) nicht präpariert 
unb all fo was, unb es ging immer fo gut ab. 3d) hab? 
manchmal baran benten müffen. — Unb nun jefet erft, gleich 
beim erften Ball unb ganß, wie idj's mir gewünfeht habe."

Das Geficht ber Grofemutter hatte einen nachbenHidjen 
Busbrud angenommen.

„Sag mal, Silbchen, bift Du überßeugt, hm . . . weifet 
Du aud) ganß gewife, bafe Sans Guftao ein guter 
Blenfch ift?"

, „Batürlid), furchtbar gut, ßweimal fdjon hat er unterer 
Piefe brei Biart Drintgelb gegeben, fie hat mir’s felbft erzählt."

Die Grofemutter wollte etwas erwibern, befann fid) aber 
eines anbern unb erhob fid). *

„Blillft Du fchon gehen, Grofeerl?"
, „freilich, Rinb, es ift 3eit, bafe Du ßu Bett fommft; 

ein anbermal reben wir mehr baoon, wir bleiben ja jeßt 
lange ßufammen. B3ie ber B3inb heult! 3d> will bod) 
einmal nachfehen, ob bie Senfter orbentlidj fdjliefeen."

Sie ßog bie Borfeange ßurüd unb probierte bie Biegel. 
„Biles ganß feft! 3d) werbe ©hriftel fchiden, bafe fie nod) 
einmal Solß auflegt, bamit mein RIeines nicht friert. Gute 
Bad)t, Rinb!“

„Gute Bacfet, Du Hebe, liebe Grofeel Du!"
„Bun, nun, erbroffele mid) nicht! Schlaf wohl.“
Das junge Bläbchen war fdjon ßu Bett, als bie alte 

Blagb einbeißen tarn; fie fchleppte fefewer an einem grofeen 
Robleneimer.
. ,,3d) hab ornbtlid) Steintoble aus ber Rüche rauf«
jebradjt, bafe Sie nicht friern, ^räulndje," tagte fie oer« 
fdjmifet Iäd)elnb unb machte fich baran, ben 3nbalt ihres 
(Eimers in ben ©fen ßu fdjaufeln, „bie jeben Sifee. Dat 
bifeebe Solß oerfladert ja jleid) bei ben BSinb. — Ba 
weiter is benn weil nifd)t, 8rräuln<he, na, benn fdjlafen 
Se man wobl."

„Gute Bacfet, Gferiftel."
Puftig tnatternb brennt ber Ofen auf. Silbe bat bie 

Sänbe unter bem Ropf gefaltet unb fieUt ßur Dede 
empor, an ber ein heller Pidjtfdjein fladert. Sie will nod) 
red)t lange wad) bleiben. Das rote Dämmerlicht ift fo red)t 
geeignet, um dou all bem Schönen ßu träumen, was fie 
fürßlidj erlebt bat, unb was nod) fommen wirb. Unb fie 
bentt an ihren erften Ball, auf bem fie ben Geliebten tennen 
lernte, unb bie anbern Blale, wo fie mit ihm ßufammen 
war. Gigentlid) bat fie es fid) am fdjönften gebad)t, niemanb 
etwas von ihrer Piebe ßu fagen: ein Geheimnis ßu haben, 
fo für fid, ganß allein, bas ift etwas Serrlidjes, etwas ganß 
Beues! Bber wenn fie es redjt überlegt, fo ift es nod) 
fdjöner, bafe bie Grofemutter barum weife, ba tann man bod) 
mit jemanb barüber plaubern — unb bann, ein Geheimnis 
bleibt ihr ja: Sans Guftao will ißr fdjreiben, poftlagernb, 
unb fie foll antworten, oh, bas wirb himmlifd) werben! 
Blorgen tann ber erfte Brief ba fein. BSenn bod) fdjon 
„morgen" wäre! Bein, bafe man in fold)er 3eit noch fdjlafen 
mufe! BSenn man bodj bie Badjt überfpringen tonnte! Blübe 
ift fie gar nidjt, nein wirtlidj, gar nidjt! BSie ber Sturm

Katholischer Gottesdienst
findet statt im Hotel Rose. Wochentags und Sonntags 
um 8 Uhr.



beult, [d)üurig! Sie bat türjlid) eine (Erjäblung gelefen, 
in ber ein Stbiff im Sturm untergebt. Das ftebt ibr 
jebt beutüd) oor yugen. Sie fcbauert. 9liemals mürbe fie 
aufs Wleer binausfabren, nie, niemals. SBie tonnte es nur 
tUienfdjen geben, bie bas taten! So ins Ungemiffe, in bie 
(Sefabr! Die Slngit, menn Heb ein Sturm erbebt ober 9lebel 
int ynauge ift! 2Bie viele Schiffe geben unter! Unb fterben, 
cntfchlid)! Das Seben ift fo wunberfdjön, unb wie viel 
idjoner wirb es erft fpäter werben, wenn man Derbeiratet 
ift! Smmer mit Sans ©uftao aufammen fein au tonnen unb 
altes 311 bütfen, was man gern möchte: Torte unb Sdjotolabe 
elfen, bis man nicht mehr tann, intereffante fRomane lefen, 
anftatt bumme Sotabeta 311 lernen, ins Theater geben unb 
morgens fo lange fcfjlafen, wie man mag. Unb , gteid) au 
ihrem erften (Geburtstag mub Sans ©uftao ihr einen rofa 
9Jcorgenrod fdientcn mit langer ytlasfdjleife unb creme« 
farbenen Spihen garniert unb mit einer Schleppe natürlich. 
Slld), bimmlifd)! — Unb was wirb bas Sehen ihr erft Serr« 
liebes bringen, wooon fie nod) nichts ahnt, ihr, bie fie eilt 
Sonntagstinb ift . . . .

Der Sturm wütete ärger; im Scbornftein polterte_ es; 
im Dfen gab es ein ©eräufch, bah Silbe erfebredt auffuhr. 
Dann war es wieher ftilt. „2Bie gut, baß ich in ®ro,B= 
vaters folibem Saus bin, in einem Sauernhaus würbe idj 
heute fürchten, bah es über mir aufammenftürat," buchte fie 
unb träumte weiter von ber gotbenen Sutunft. — yilmälp 
lid) würbe ihr ber Äopf fdjwer, bie ©ebanten verwirrten 
iid). „Seht fdilafe ich ein," fühlte fie, fdj|on halb im Schlaf, 
„jeht muß id) an Sans ©uftao benten, bamit idj auch von 
ihm träume . . . ."----------- ----------

Das neue 'Tageslicht fanb Silbe als £eid;e auf bem

großen altväterlichen Sofa im 2Bobn$immer im ©rbgef^ jn den Jahren, in denen ich in Juist als 
Dorthin hatte man fie gebracht, als ©hriftel fie frühmorg
bleich unb leblos in ihrem Seit aufgefunben hatte.
Simmer war von .Rohlenbunft erfüllt gewefen, basybji 
rohr bes Ofens augenfebeinlid) verftopft. Cb ber Stu 
baran fdjulb, ob etwas beim Sehen bes Ofens verfehlt n 
noch roufste man es nicht.

Die ©robmutter war neben bem Sager ber Toten ।

51 [Pastor war, habe ich die Hülfsbereitschaft 
T der Badegäste so reichlich gesehen, dass es 

’ mir den Mut gibt, noch einmal

eine herzliche Bitte, nicht um Geld,
auch für meine jetzige grosse, aber un­
bemittelte Landgemeinde an sie zu richten. 
Zur Sammlung der konfirmierten J u g e 11 deinen Stuhl gefüllten. Sie war bleich unb fehlen um . .-. .. . ,. » .

Sabrsehnt gealtert. Die wenigen Stunben troftlofen ^«chtige ic 1 n« m c iesem m er ein
Lese- und S p i c 1 z i 111 in e r einzurichten, 
aber es fehlt der Stoff zum Lesen und 
Spielen. Nun finden sich doch in so manchen 
Häusern unbenutzte, aber noch brauchbare 

_ 9leben ihr ftanb mit gefenü Spiele jeder Art, ferner .Jugendschriften,
Saupt unb gefalteten Sänben ber greife yrgt ber Sami belehrende Bücher, christliche oder unter-

aes batten bie IRunaeln um yugen unb 9Jlunb vertieft, 
Stridx in ben fdjlaffen SBangen fdjärfer eingegraben. 3 
2trme lagen traftlos im Schob; bie tränenlofen s2lu[
blidten ftarr gcrabeaus.

(Er batte nicht mehr helfen tonnen. 9Jlan hörte nichts । 
bas harte Tiden ber Uhr in bem altmobifcben, hoben f 
häufe aus äHahagonthoU. Selten fprad) einer von i 
beiben yiten, unb bann waren es abgeriffene Sähe, 
niemanb gerichtet, ©ebanten, bie ber 9Wunb unwillfürlidj 
SBorte fleibete.

Seht ridjtete bie alte grau fich empor.
„Unb fie glaubte in ihrem tinblichen Sinn, als Sm 

tagstinb vom Scbidfal befonbers begünftigt au fein!“ f« 
fie bitter. .

Der ©reis hob ben Mopf unb blidte auf bas tote Rit ■ 
„IBie frieblid) unb glüdlicb fie ausfiebt!“ fagte er le ■ 

„211s träumte fie einen lieblichen Traum, ©nttäufdjui 
bittere Sebenserfahrung finb ihr erfpart geblieben; nie l 
fie einen 23erluft an Siebe au betlagen gehabt. Sie 
wahrlich ein Sonntagstinb gewefen."

haltende Zeitschriften etc., die oft nur Platz 
wegnehmen. Deshalb bitte ich die, welche 
ein Herz für die Jugend haben, einmal bei 
sich Daheim nachzusehen, und was sie 
brauchbar finden, mir zuzusenden. Hier kann’s 
mit Gottes Hülfe allerlei Segen stiften.

Lüthorst b. Markoldendorf, 
Kr. Einbeck.

[46

Pastor Rohde, 
früher in Juist.

Konditorei und Cafe „Westend
(neben der Post gelegen), 

Inh.: J. Themann 
empfiehlt feine selbstgefertigte

Konditoreiwaren,
[24

.warme und geeiste Getränke, Speiseeis.

Anzeigen.

Bekanntmachung.
Erhaltung der Möven.

Unter Hinweis darauf, dass die Möven 
für die Landwirtschaft und auch für die 
Erhaltung und Befestigung der Inseln 
nützliche Tiere sind, wird dringend darum 
ersucht, das Abschiessen der Möven im 
öffentlichen Interesse zu unterlassen. 
Uebrigens ist nach der Polizeiverordnung 
vom 2 Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis einschliesslich September bei 
Strafe ganz verboten.

Bei dieser Gelegenheit mache ich auch 
darauf aufmerksam, dass auch die Ostfriesen 
zur Ausübung der Jagd auf den Inseln 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eines 
Jagdscheines bedürfen.

Norden, den 16. Juni 1909.
Der Landrat.

Baye r."

Nachweis e.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9 — 11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) vorm. 8—12 Uhr, 
nachm. an Wochentagen 3—8 Uhr. Sonn­
tags 6 — 7 Uhr Ausserhalb der Dienst­
stunden wird der Aufenthalt des Apothekers 
durch Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstraiule: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wacken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt : J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7- -1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5 — 7 Uhr nach­
mittags.

Personell- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh. 
Fischer.

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren

Fabrikation und Versand
echter Ostfr. Knüppelkuchen und 

echter Ostfr. Honigkuchen.

B.
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 751' 
für das Leihen der Wäsche für ein Bi Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

a. für eine Badehose 10 Pfg.,
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusamt̂ garantiert

Bienen-Honig,
rein, unter steter chemischer

25 Pfg. 'Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp,
d. Badeanzug am Familienstrand| Papenburg. [34

Pfg. Badeanzug und Laken ( Alleinverkauf für Juist:
sammen 45 Pfg.

II. I in W a r m b a d e h a u s e : 
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

Bäder.
1. Im Badehause: Norderney.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.
—•• Geräumiger Speisesaal. -■

Zugfreie Veranflen. wo nur an einzelnen Tischen serviert wirh,
35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.

Abgeschlossene Familienwohnungen. [16
Weine erster Firmen.

Vorzügliche Küche.
Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

bi iS bi Haus Worch b a ®
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal. 22
Kleines Diner um 12V2 Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um 1Va Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk., im Abonnement 1.25 Mk.

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Für ein Warmwasserbad für Erwachst 
1,50 Mk.

Für ein Warmwasserbad für Kinder uu 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahr 

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 8 
„ „ „ „ Kindern. 12Jahr.0,20 ,

Badeverwaltuug.

iltl Jtaif.
Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. '

Fernspr. k Telcgr.-Adr.: Phönix.
Bohlken & Wismer,

Antiquitäten, 
Emden, Neuer Markt Nr. 4,

Spezialität:
Echten Ostfriesischen 

Gold- und Silberschmuck.

Kaufhaus
Fritz Henning.

= Amsterdamer Hausuhren =Bu.t t ..
mit mechanischen Bewegungen-

und Spielwerk. [■ •• 1
Ostfriesische Wanduhren, Schräol -^^ClGWOiSCllO
Delfter, Kupfer- und Zinnsachen
Photographien stehen zu Dienst^ Strandschuhe

Pitt Liptitl,
Restaurant und Cafe.
Das ganze Jahr geößhet.

Mineralwasser-Anstalt der .Jnsel-Qnellef<
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere. 

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: [20

Strandzelte, Strandkörbe und Strandstiihle.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte. 
Manufaktur- Mode­
S und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36

Johs. Jürjens.
Konditorei und Bäckerei 

von H. O. Habbinga, 
neben Hotel Itzen, 

empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot. [26

•Pitt Stall-1®.
Rendenons aller Badegäste.

Die grösste u. 
beste Auswahl 

von

Verlobungsbriefen,® 
Verlobungskarten, ® 
Gratulationskarten, 
Visitenkarten,®®*® 
Trauerbriefen, @@® 
Trauerkarten,®®®® 

nebst den dazu ge­
hörigen Umschlägen 

empfiehlt zu den billig­
sten Preisen

die

Diedr. Soltau’sche 
Buchdruckerei,

Norden.



Delikatessen.
Franz. Kognak.

Aeltestes Geschäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt.
Marmelade. Doomkaat in Flaschen 

ff. Weine. =
Honig.

,. Altmanns, neben der Kirche,
& Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. 1^

© Zigarren
Mineralwasser.

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. = [25

Tee-Versand franko siegen Nachnahme Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der 

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co., 

Hoflieferanten.

------ Berlin W. =— 131
Verkauf zu Originalpreisen.

'®

^
Hotel, frißsenhol

Nordseebad Juist.

M

Hotel BBi Loßertas Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste. P18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doomkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
== = = gefüllt mit Schlagsahne, == 

zur gefi. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
-    in Anschnitt, ——  

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig.
—— Spezialität: ———- 

Mandel-Brot sowie 
Ost friesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig.
Mache besonders auf mein

Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser 1. Ranges, 
. . . . im Zentrum des Badeortes, • ■ ■ ■ 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

q q Weine erster Firmen, q es

Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 
Tischen von 12—3 Uhr.

Restauratioiis- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

25 Pfg.

50 Pfg.

aufmerksam.

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden 

warme und kalte Speisen 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. [42 

Diners ä part 
bei vorheriger Bestellung.

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf See.
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen und Herren.)

Im Mittelpunkte des Seebades.
Neue Verwaltung seit April 1907.

Haus ersten Ranges.

2 Minuten vom Badestrande.

I

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen
130 erstklassige Betten.

| Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer
I mit neuem Instrument.

! Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

p Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. &
Treffpunkt aller Badegäste.

Anerkannt beste Küche *^81
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelholl' Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
Dn parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken. 

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen

Kaufhaus
1 Fritz Henning

Die Hotelverwaltung.

Deutsche Mk.100
Sahnen Schokolade

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil,
e G. m. u. H.,

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine

Süssrahm-Tafelbutter
in Gebinden sowie in Postpaketen

= zu billigsten Tagespreisen. —

Delikatessen.
e Gates Ute CoBfitBrea.

Renommierte Weine. i 
.-igarren. Zigaretten, 
grösste Auswahl Ansichtskarten.
I Grosse Auswahl in

Kopfbedeckungen,
|S5] Strandschuhen,

tiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

H6tel 
„Weisses Haus“, 

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [9

Hochachtungsvoll
Joh. Albers.

[Hotel zum Fährhaus
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das ..Hotel zum Fährhaus“
am Norddeich angelegentlichst 
pfohlen.

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

em- 
[39

Drucksachen aller 
Art:

Vereins-Satzungen. 
Rundschreiben, 

Rechnungs-Formulare, 
Plakate, 

Eintrittskarten, 
Umschläge, 

Briefbogen mit Firma, 
Prospekte 

liefert in geschmackvoller 
tadelloser Ausführung 

schnell und billig 

Diedr.
Soltau's Buchdruckerei,

NORDEN.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

IMmtapIM 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen [32

Juist. H. Schiffer.

Kaufhaus
Fritz Henning.

28] Grösstes Geschäft

in allen Artikeln
am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.



Botel Ito.
e^we^e^^e*^*""*****

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt । 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a pari von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

19 j Der Besitzer M. Martini,

Claassen’s Hotel,
Claassen's Logierhaus und Claassen's „Villa Annita“

Telephon Nr. 3. -v—
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen. -K

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. [15

SM-Höiel „Maus“.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [13 

Die I<ese-e Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur geh. Verfügung.

öö Table d’höte um 12^ und V/a Uhr. 0 0
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
: z zz   auf den Terrassen.    zz

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen. 
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

— Weine äusser dem Hause zu Engrospreisen. ""

Restaurant „Gifthude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.

~ I7' Helles Lagerbier. 1

Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Norden.

Hotel „Deutsches Haus
altrenommiertes Haus ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Ji 
reisenden Publikum bestens empfohl 
—— Omnibus an der Bahn. ■

Telephon 23.

E. Beyer.
Ploeger’s Nachfolger.

Flnttabelle und Badezeiten auf Jn

August
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

3. D. 12.21 9.30 V.—1.30
4. M. 12.44 1.08 10 V.—2 N,
5. D. . 1.32 1.56 U „ -8 „
6. F. 2.19 2.42 11.45 V.—3.4
7. S. 3.04 3.26 12.15—4.15
8. S. 3.47 4.09 1—5 N.
9. M. 4 35 5.00 2-6 „

10. D. 5.32 6 03 3-7 „

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilke

August Von 
Norddeich

Von 
Juist

3. Dienstag 12.45 Nm. 9.30 V
4. Mittwoch 1.00 „ 10.00
5. Donnerstag 1.00 „ 10.30

1.45 1
6. Freitag 12.45 „ 1.30
7. Sonnabend 12.45 „ 1.30

3.30 „ —
8. Sonntag 4 30 „ 1.45
9. Montag 4.30 „ 1 80

10. Dienstag 3.45 „ 5.00 V

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

August Von 
Norderney

Von 
Juist

3. Dienstag — ■ 9.30
4. Mittwoch 10.00 Vm. 1.00 s
5. Donnerstag 11.00 „ 2.00
6. Freitag 11.30 „ 2.00
7. Sonnabend 12 40 Nm. 3.00
8. Sonntag 1.00 „ 4.00
9. Montag 4 30 „ —•

10. Dienstag 6.00 „ 5.00 V
Die Abfahrtszeiten ab Juist verste 

sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney 1 
dungsbriicke.

Druck und Verlag von Diedr. Soll 
in Norden. ,

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


